
L E H R G Ä N G E  U N D 
B E R U F L I C H E 

W E I T E R B I L D U N G 
Wo Bildung zum Erlebnis wird



Suizidabsichten von Jugendlichen sind zu einem alarmieren-
den Thema geworden. Doch noch immer gelten psychische 
Leiden und das Sprechen darüber als Tabu; es herrscht man-
gelnde Aufklärung. Suizidgedanken können das Leben und 
die Zukunft junger Menschen gefährden. Nach Angaben der 
Weltgesundheitsorganisation leidet jede:r siebte Jugendliche 
im Alter zwischen 10 und 19 Jahren an psychischen Störungen.

Wie lässt  
sich Suizid  
bei jungen 
Menschen 
verhindern?

Was sind die häufigsten Erkrankungen im Kindes- und 
Jugendalter?

 Franca Di Nardo: Etwa die Hälfte aller psychischen Störungen 
beginnt vor dem 14. Lebensjahr. Wenn die Störungen un-
behandelt bleiben, wirken sie sich bis ins Erwachsenenalter 
schwerwiegend aus.
•	 Angststörungen und depressive Störungen sind am weitesten 

verbreitet. Sie können den Schulbesuch und das Engagement 
stark beeinträchtigen, den sozialen Rückzug fördern und Ge-
fühle der Isolation und Einsamkeit verstärken.

•	 Verhaltensstörungen, insbesondere Aufmerksamkeitsdefi-
zit-/Hyperaktivitätsstörungen (ADHS) und Verhaltensstörun-
gen können die Schulbildung erheblich beeinträchtigen und 
zu antisozialem Verhalten oder zu Kriminalität führen.

•	 Essstörungen, einschließlich Anorexia nervosa und Bulimia 
nervosa, treten häufig im Jugend- und frühen Erwachsenen-
alter auf. Anorexia nervosa kann zu einem vorzeitigen Tod 
durch medizinische Komplikationen im Zusammenhang 
mit Unterernährung oder Suizid führen und hat die höchste 
Sterblichkeitsrate aller psychischen Störungen.

•	 Psychotische Störungen wie zum Beispiel Schizophrenie tre-
ten meist im späten Jugend- oder frühen Erwachsenenalter 
auf und sind mit Beeinträchtigungen in der Schule und mit 
fehlender sozialer Teilhabe verbunden. 

Come si sviluppano i pensieri suicidi? 
 Rosemarie Piscopo: In primo luogo, è fondamentale rac-

cogliere informazioni dall’adolescente e/o da persone che li 
conoscono, per capire il livello di rischio, poiché non sempre i 
pensieri suicidari portano ad azioni autolesive. Diversi fattori 
di rischio interagiscono prima che i pensieri suicidari si trasfor-
mino in una azione di suicidio:

•	 Disturbi psichiatrici (depressione, uso di alcol/sostanze, disturbo 
della condotta)

•	 Familiarità: se in famiglia vi è storia di suicidi, il rischio per i 
restanti membri è più alto rispetto alla media

•	 Problemi socio-famigliari
•	 Mancanza di prospettive
•	 Bullismo e cyber-bullismo
•	 Social media (p.e. rischio di imitazione)
•	 Crisi acute

Gibt es bewährte Methoden oder Interventionstechniken, die 
Sie bei der Arbeit mit Kindern mit Suizidgedanken anwenden?

 Rosemarie Piscopo: Wenn der Verdacht aufkommt, dass der/die 
Jugendliche Suizidgedanken hat, ist es wichtig, darüber zu spre-
chen, zu den Suizidgedanken Fragen zu stellen, mit den jungen 
Menschen über das Gefühl zu reden, was es heißt, von Suizid-
gedanken kontrolliert zu werden. Es ist notwendig zu verstehen, 
ob bereits ein Suizid geplant wird, ob es einen Abschiedsbrief, 
Abschiedspostings oder Nachrichten in sozialen Netzwerken 
gibt und ob Vorkehrungen getroffen wurden, um den Versuch zu 
verbergen, beispielsweise durch das Verstecken von Drogen oder 
eines Seils. 

Wann wird es akut?
 Franca Di Nardo: Das Risiko erhöht sich, wenn es bereits Suizid-

versuche gab. Es ist wichtig, den jungen Menschen zuzuhören, 
sich für ihre innere Welt und ihre Themen zu interessieren, auch 
wenn diese für Erwachsene unverständlich oder unangenehm 
sind. Je nach Gefährdungsgrad kann es notwendig sein, einen 
Rettungswagen zu rufen, das Kind, den/die Jugendliche/n in die 
Notaufnahme zu bringen, in eine kinderneuropsychiatrische Ab-
teilung einzuweisen, besonders, wenn eine psychische Grunder-
krankung vorliegt. Eine ambulante psychiatrische Diagnose oder 
die Übergabe des Kindes an die gesetzlich Verantwortlichen kann 
notwendig sein, sofern Letztere in der Lage sind, die benötigte 
Unterstützung und physische Sicherheit zu gewährleisten. Von 
den Personen abhängig, ist eine territoriale Betreuung durch 
zuständige Spezialist:innen wie Kinderneuropsychiater:innen, 
Psycholog:innen, Sozialarbeiter:innen einzuleiten oder fortzu-
setzen.

  Franca Di Nardo  
Psychiaterin und Fachärztin für  
psychiatrische Probleme von Jugend
lichen in den Ambulanzen in Brixen  
und Bruneck 

  Rosemarie Piscopo 
Psychologin und Psychotherapeutin 

SEMINAR

Zeit:	
Mo. 15.01.24, 09:00 – 17:00 Uhr 
Di. 16.01.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	
215 € pro Person mit MwSt.
176,23 € pro Person ohne MwSt.

    

Pädagogische Interventionen im Umgang mit Suizidgedanken und Depression 
bei Kindern und Jugendlichen
Pädagogische Fachkräfte aus sozialpädagogischen und sozialtherapeutischen Einrichtungen
Es geht um einen Überblick über psychische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter; um 
das Verstehen von Verhaltensweisen und Stimmungslagen; um das Konzept der Suizidalität; 
um Methoden und Interventionen im Umgang mit Kindern und Jugendlichen. Das Seminar 
findet in deutscher und italienischer Sprache statt.
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Reinhard Feichter
Was bedeutet für Sie Resilienz?
Resilienz ist eine innere Haltung, um Widerstände zu meistern. Das kann gelernt und trainiert 
werden. Resilienz beruht auf Innen-Wahrnehmung und Aufmerksamkeitslenkung: Was kann ich 
besonders gut? Was kann oder will ich anders angehen? Resilienz ist die Kraft, schöpferisch zu sein 
und das eigene Leben aktiv zu gestalten, den Zugang zu den eigenen Lebensquellen zu kennen und 
regelmäßig bewusst zu nutzen.
Inwiefern kann ein gezieltes Rezilienz-Training helfen, den beruflichen und privaten Alltagsstress 
zu bewältigen? 
Es gibt äußerst wirksame innere Grundhaltungen und handlungsorientierte Schutzfaktoren, die uns 
stärken, wenn wir sie bewusst nutzen. Wir können beruflichen und privaten Alltagsstress nicht per 
se ausschließen, aber wir können uns durch gezieltes Resilienztraining wappnen, wir können einen 
Plan B und mögliche Lösungen trainieren und gezielt nutzen. Resilienz stärken und trainieren: wann, 
wenn nicht jetzt? Wer, wenn nicht wir?

Reinhard Feichter – Resilienztrainer, 
Personalentwickler, Pädagoge, Coach 
Modul 1: Di. 16.01.24, 09.00 – 17.00 Uhr
Modul 2: Do. 04.04.24, 09.00 – 17.00 Uhr
Modul 3: Di. 04.06.24, 09.00 – 17.00 Uhr
Modul 4: Di. 19.09.24, 09.00 – 17.00 Uhr
Seminar:	390 €	pro Person mit MwSt.
	 304,20 €	pro Person ohne MwSt.

Innere Stärke und Anpassungsfähigkeit gezielt trainieren:  
Resilienz für den beruflichen Alltag
Mitarbeiter:innen aus dem Sozial-, Pflege-, Sanitätsbereich sowie aus 
dem Kinder- und Jugendbereich,  Interessierte
Innere Stärke, Mentalkraft, Anpassungsfähigkeit und auch die Kompe-
tenz, sich innerlich abzugrenzen, sind entscheidend für unsere Hand-
lungen im Alltag – beruflich wie privat. Das Resilienz-Training nach H.B.T. 
(Human Balance Training) ermöglicht, innere Kraft und Festigkeit zu 
erkennen und kontinuierlich auszubauen, das Berufs- und Privatleben 
gezielt zu entlasten und auszubalancieren und mit klarer innerer Hal-
tung und wirksamem Handwerkszeug den Arbeitsalltag zu meistern.

    

Maria Kaserer – Insegnante di riflessoterapia al piede 
2° parte: lun. 19.02.24, ore 09:00 – gio. 22.02.24, ore 16:00
Froneberg: mar. 19.03.24, ore 09:00 – mer. 20.03.24, ore 17:00
Refresher: gio. 21.03.24, ore 09:00 – ven. 22.03.24, ore 17:00
4° parte: lun. 08.04.24, ore 09:00 – mer. 10.04.24, ore 15:00
3° parte: lun. 10.06.24, ore 09:00 – gio. 13.06.24, ore 16:00
Seminario: a richiesta

Riflessoterapia al piede – scuola Marquardt 
Medici, fisioterapisti, naturopati, osteopati, ostetriche, infermieri, 
ergoterapisti, logopedisti, assistenti geriatriche, podologi
Il percorso si svolge in diversi parti: Spieghiamo il concetto di base della 
riflessoterapia in teoria e in pratica, parliamo delle correlazioni funzio-
nali dell‘uomo, del sistema linfatico, dei meridiani e denti.  
Iscrizione: Haus der Familie e Maria Kaserer (+39 3391375242,  
info@kaserermaria.com)

 

Margit Sölva – Psychologin und Psychotherapeutin, 
Zertifizierte Schematherapeutin, Dozentin für Studi 
Cognitivi Mailand und NEST Institut Nürnberg
Teil 1:  22.02.
Teil 2: 16.05.
Teil 3: 10.10. 
Seminar:	 160 €	pro Person mit MwSt.
	 131,15 €	pro Person ohne MwSt.
	 452 €	Gesamtpaket pro Person mit MwSt.
	 368,85 €	Gesamtpaket pro Person ohne MwSt.

Supervisionsseminar Schematherapie
Psycholog:innen/Psychotherapeut:innen und Ärzt:innen mit Vorerfah-
rung oder Neugierde auf Schematherapie
Die Schematherapie ist ein integratives neues psychotherapeutisches 
Verfahren. Die drei Supervisionsseminare ermöglichen eine fallbe-
zogene Auseinandersetzung mit den innovativen, hoch wirksamen 
Techniken der Schematherapie.

  

Angela Ferrero – Assistente sociale 
gio. 22.02.24, ore 09:00 – 17:00
Seminario:	125 € 	a persona con IVA
	 102,46 € 	a persona senza IVA

Care leavers. Pratiche e strumenti per sostenere  
partecipazione e autonomia di giovani  
Assistenti sociali, educatrici ed educatori e tutto il personale impegna-
to nella tutela dei minori, interessati
Attraverso questo percorso formativo potrai acquisire nuove cono-
scenze e strumenti utili per supportare efficacemente l’autonomia e la 
partecipazione di giovani nel processo di uscita dai servizi.

   

 

Deborah Visintainer – Erzieherin, systemische 
Familienmediatorin und Beraterin, Konflikt- und 
Mobbingberaterin, FamilienTeam® und ProfiTeam® 
Trainerin 
Katharina Swoboda – Akademische Heilpädagogin, 
„ich schaff‘s“-Coach, Konflikt- und Mobbingberaterin, 
FamilienTeam® Trainerin, Entspannungskurse nach 
ganzheitlicher Methode
Teil 1:	 Do. 29.02.24, 09:00 – 17:00 Uhr 
Teil 2:	Do. 11.04.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 176,23 €	pro Person mit MwSt.
	 102,46 €	pro Person ohne MwSt.

Der Scham eine Stimme geben – ein Schlüssel,  
um schwierige Beziehungsdynamiken im  
Erziehungsalltag zu verändern
Fachkräfte die mit Kindern im Vor- und Grundschulalter arbeiten
Kinder zeigen auf unterschiedliche Weise, wenn sie besondere Auf-
merksamkeit oder Unterstützung benötigen. Dabei spielt das Gefühl 
der Scham – beim Kind und auch bei Erwachsenen – eine zentrale 
Rolle. Unregulierte Scham veranlasst die Kinder zu einem vermeid-
baren aggressiven, übermäßig selbstkritischen oder zurückziehenden 
Verhalten. In diesem zweiteiligen Seminar geben wir der Scham auf 
theoretische und praktische Weise eine Stimme, indem wir sie auf ver-
schiedene Arten beleuchten, reflektieren und in die Praxis übertragen. 
Zwischen den beiden Modulen haben Teilnehmende die Möglichkeit, 
erarbeitete Tools auszuprobieren, Situationen zu beobachten und zu 
hinterfragen, um die Erfahrungen beim zweiten Treffen miteinander zu 
reflektieren.
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Nina Hartmann – Interkulturelle Systemische Be-
raterin (SG), Leitung Flüchtlings- und Integrationsbe-
ratung, Psychologin beim Psychologischen Dienst für 
Ausländer, Caritas München
Zeit:	 Di. 05.03.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 06.03.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	215 €	 pro Person mit MwSt.
	 176,23 €	 pro Person ohne MwSt.

   

Interkulturelle Beratung:  
Kompetenzen und Gesprächsführung
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesund-
heitswesen und Interessierte
Im Seminar werden die folgenden Inhalte aufgegriffen:  
•	 Herausforderungen und Lösungen in der Flüchtlings- und Integra-

tionsarbeit, Bausteine interkultureller Beratung, lösungsorientierte 
Beratung und interkulturelles Pendeln

•	 Input und grundlegende Konzepte zur Inklusionsarbeit in der Beglei-
tung von Personen mit Migrationshintergrund und/oder Flüchtlingen 

•	 Ideen zur Netzwerkarbeit, Beispiele für Projekte und Angebote zur 
Inklusion, Begegnung organisieren: Kennenlernen und Partizipation 
fördern

Sylvie Frei – Social Media Managerin, Content Crea-
torin
Zeit:	 Di. 05.03.24, 09:00 – Mi. 06.03.24, 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
	 176,23 €	pro Person ohne MwSt.

Social Media 1×1:  
Basics für deinen professionellen Onlineauftritt
Interessierte, die die Grundlagen von Social Media kennenlernen 
möchten
Soziale Netzwerke sind unsere täglichen Begleiter und gute und 
günstige Möglichkeiten, das eigene Angebot der Zielgruppe 
näherzubringen. Nutze diese Chance, zeige, wer du bist und was du 
machst. Bei diesem Workshop erfährst du die Grundlagen von Social 
Media: Welche Zielgruppe ist auf welcher Plattform zu nutzen? Was 
ist der Unterschied zwischen Reels, Stories und Beiträgen? Was sind 
geeignete Inhalte?

Maria Kaserer – Lehrtherapeutin für Reflexzonen-
therapie am Fuß
Teil 4:	Mi. 06.03.24, 09:00 Uhr – Fr. 08.03.24, 15:00 Uhr
Froneberg: Di. 19.03.24, 09:00 Uhr – Mi. 20.03.24, 17:00 Uhr
Refresher: Do. 21.03.24, 09:00 Uhr – Fr. 22.03.24, 17:00 Uhr
Teil 2: Di. 02.04.24, 09:00 Uhr – Fr. 05.04.24, 16:00 Uhr 

 

Reflexzonentherapie am Fuß – Schule Marquardt 
Ärzt:innen, Physiotherapeut:innen, Naturheiler:innen, Entbindungs-
helfer/Hebammen, Osteopath:innen, Krankenpfleger:innen, Ergot-
herapeut:innen, Logopäd:innen, Podolog:innen, Altenpfleger:innen
Bei diesem vierteiligen Lehrgang in deutscher Sprache werden die 
Grundlagen der RZF in Theorie und Praxis vermittelt, wird in die funk-
tionellen Zusammenhänge des Menschen eingeführt, zur Behandlung 
des Lymphsystems mit RZF hingeführt, werden die Meridiane an Fuß 
und Zehnen bearbeitet und ist ein Prüfungsvorbereitungskurs geplant.
Information und Anmeldung: Maria Kaserer Tel. +39 339 1375242,  
info@kaserermaria.com

Loredana Zordan – Master in ostetrica, diploma in 
agopuntura ostetrica
Orario: lun. 18.03.24, ore 09:00 – 18:00  
Seminario:	125 €	 a persona con IVA 
	 102,46 €	 a persona senza IVA

 

La digitopressione per favorire un parto e una  
gravidanza naturale
Personale sanitario che lavora in ambito ostetrico, interessati
La digitopressione e la moxibustione sono parte integrante della 
medicina tradizionale cinese. Il suo utilizzo ha raccolto molti consensi 
tra le donne che preferiscono usare modalità efficaci e prive di effetti 
collaterali per sé ed il loro bambino.

Rita Elisabeth Pulverich-Kettner – Lehrtrainerin, 
Coach, Fünf Tibeter® Trainerin
Zeit:	Di. 19.03.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 20.03.2023, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
	 176,23 €	pro Person ohne MwSt.

   

Gestärkt für den beruflichen Alltag – mentale und  
körperliche Übungen zur Stressregulierung
Alle Berufsgruppen, Interessierte
In diesem Seminar werden alltagstaugliche, einfache Techniken vorge-
stellt, mit deren Hilfe es gelingen kann, bei der Arbeit und im täglichen 
Leben Stresssituationen zu bewältigen, in Belastungssituationen gut 
für sich zu sorgen und auf Regeneration umzuschalten.

Danae Perez – Linguistin und Spezialistin für effek-
tive Sprache und interkulturelle Kommunikation; 
Anaphora Communications, Zürich
Zeit:	Di. 23.04.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 24.04.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	452 €	pro Person mit MwSt.
	 370,49 €	pro Person ohne MwSt.

    

Schreibpraktiken in der Sozialen Arbeit
Fachkräfte sowie haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen  im 
Sozial- und Gesundheitswesen sowie Interessierte
Dieses Seminar ist dem Schreiben von Berichten im Sozialwesen 
gewidmet. Anhand praktischer Beispiele wird die Wahl der richtigen 
Inhalte sowie deren effiziente Beschreibung geübt.  Folgende 
Schwerpunkte sind vorgesehen: Aufbau eines Sozialberichtes; korrekte, 
sachliche Sprache; Partizipation der Klient:innen; Begründung 
fachlicher Empfehlungen; Sozialberichte an die Gerichtsbarkeit; 
Deontologischer Anspruch versus Erwartungen des Gerichts; 
Autor:innenschaft und Schutz der Fachkraft.

Nina Hartmann   
Was ist Ihnen in der Beratung von Menschen mit Migrations- oder Flüchtlingshintergrund beson-
ders wichtig?
Alle Menschen sollen ihre Rechte kennen und Zugang zu Bildung, Kinderbetreuung und Ressour-
cen haben. Deshalb ist die Informationsweitergabe ein ganz wichtiger Baustein in der Beratung. 
Gleichzeitig ist das Erfragen der Umstände und Anliegen – die Auftragsklärung – das Herzstück der 
interkulturellen Beratung.
Was macht die Beratung von Menschen mit Migrations- oder Fluchthintergrund besonders spannend?
Besonders faszinierend in der interkulturellen Beratung sind der gegenseitige Austausch und das 
Voneinander-Lernen. Respekt, Wertschätzung und Empathie auf beiden Seiten sind Schlüssel zu 
einer erfolgreichen lösungsorientierten Beratung.
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Peter Koler – Pädagoge, Psychologe, MI-Trainer
Wolfgang Hainz – Psychologe, MI-Trainer
Zeit:	Di. 23.04.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 24.04.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Follow up: Mi 25.09.2024, 09:00 – 17:00 Uhr 
Seminar:	255 €	pro Person mit MwSt.
	 209 €	pro Person ohne MwSt.

    

Motivierende Gesprächsführung mit Jugendlichen  
im Kontext der Sozialarbeit
Fachkräfte der Sozialpädagogischen Grundbetreuung im Sozialspren-
gel, interessierte Fachpersonen
In der Fortbildung geht es darum, auf Grundlage der Motivierenden Ge-
sprächsführung zu vermitteln, wie ein partnerschaftlicher Gesprächsstil 
auf Augenhöhe zu einem kooperativen Miteinander führen kann und 
wie gesundheitsbezogene und sozialer Lebensbereiche angesprochen 
werden können.

Silvia Dunkel – Sozialpädagogin, Paar- und Familien-
therapeutin (DGSF, GAG), langjährige Erfahrung im 
Pflegekinderdienst und in der Adoption
Viola Gruber – Sozialpädagogin, Paar- und Familienthe-
rapeutin, langjährige Erfahrung im Pflegekinderdienst
Zeit:	Di. 07.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr 
	 Mi 08.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	 pro Person mit MwSt. 
	 176,23 €	 pro Person ohne MwSt. 

   

Die Dopplung der Pubertät bei Pflegekindern
Sozialassistent:innen, Sozialpädagog:innen, Erzieher:innen, Sozialbe-
treuer:innen, Interessierte
Häufig werden Pflegekinder von ihrer Pubertät praktisch überrollt. 
Ungelöste oder nur teilweise bewältigte Entwicklungsaufgaben der 
Kindheit bilden das Fundament, auf welchem sie die besonderen 
Herausforderungen ihrer Pubertät meistern sollen. Die Entwicklungs-
aufgabe “Loslösung von den Eltern und Identitätsfindung” muss sowohl 
in Bezug auf die Herkunftsfamilie, wie auch in Bezug auf die Pflege-
familie bewältigt werden. Die Fortbildung unterstützt Sie dabei, diesen 
doppelten Ablösungsprozess gut zu begleiten.

Hilda Müller-Seydlitz – zertifizierte Anwenderin der 
Positiven Psychologie DACH-PP, Mediatorin, Systemi-
scher Business-Coach
Zeit:	Di. 07.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 08.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Online-Abend zum Erfahrungsaustausch  
und Vertiefen: 05.06.24, 18:20 – 20:30 Uhr 
Seminar:	255 €	pro Person mit MwSt.
	 209 €	pro Person ohne MwSt.

  

Positive Psychologie: Menschen beim Aufblühen unterstützen
Coaches, Supervisor:innen, Berater:innen, Therapeut:innen, 
Pädagog:innen
Kann man Glück lernen? Ja, das Forschungsgebiet der Positiven Psycho-
logie zeigt, wie Menschen persönliche Zufriedenheit und Glück ver-
mehren können, eigene Stärken einsetzen und leistungsfähig bleiben 
können, auch wenn „Gegenwind“ herrscht. Die Teilnehmenden lernen 
Konzepte, Modelle und Interventionen der Positiven Psychologie ken-
nen, die zu einem gelingenden, erfüllten Leben beitragen können. Die 
erprobten Inhalte können im Beratungsalltag leicht verwendet werden. 
Die Ansätze sind wirksam (empirisch fundiert), einfach anwendbar und 
lassen sich gut in den persönlichen und beruflichen Alltag integrieren. 

Evelyn Haller – Pädagogin, Systemische Familien
beraterin, Supervisorin, Coach (DGSF)
Zeit:	Di. 14.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 15.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	 pro Person mit MwSt. 
	 176,23 €	 pro Person ohne MwSt.  

   

Beratungsgespräche erfolgreich führen
Mitarbeiter:innen im Sozial-, Gesundheits- und Familienbereich, Inter-
essierte, die im beruflichen Kontext Beratungsgespräche führen
In diesem Seminar lernen wir Tools und Strategien kennen, um Be-
ratungsgespräche so zu führen, dass am Ende die Gesprächspartner:in-
nen einen Nutzen aus dem Gespräch ziehen. Methoden aus dem sys-
temischen Beratungsansatz werden zentrale Elemente des Seminars 
sein. Anhand von Übungen und Rollenspielen werden wir Gelerntes 
direkt in der Praxis üben.  

Silvana Ferrari 
Was erleichtert den Erstkontakt mit Familien in der aufsuchenden Familienarbeit?
Haltungen und Leitsätze sind wichtig, damit der Erstkontakt mit den Familien möglichst gut gelingt. 
Dafür sind Liebe zu den Menschen, Offenheit, Neugierde und Unvoreingenommenheit notwendig. 
Es braucht das Interesse an einer guten Beziehung und Verantwortung dafür. Den Fachkräften sollte 
bewusst sein, dass alle Menschen in ihrem Leben Krisen durchlaufen und an diesen wachsen können. 
Die Annahme von Hilfe ist der größte und wichtigste Schutzfaktor für eine Familie. Wir sollten 
voraussetzen, dass das Kind das Edelste und Liebste ist, was Eltern haben. Sie wissen am besten, was 
ihre Kinder brauchen. Sie sind die „Fachpersonen“, was ihre Kinder anlangt. Das gilt es zu wertzu-
schätzen. Die Eltern sind dort abzuholen.
Warum ist Ihrer Erfahrung nach die aufsuchende Familienarbeit so wichtig?
Silvana Ferrari: Kinder sind die Zukunft unserer Welt. Kinder brauchen Wurzeln und Flügel. Wenn Fa-
milien in Krise sind, gelingt es ihnen nicht mehr, ihren Kindern diesen Halt zu geben. Wir unterstützen 
Familien dabei, die nötigen Ressourcen und Kompetenzen in sich und in ihrem Umfeld zu generieren. 
Um das Kindeswohl langfristig zu erhalten, gilt es, die Elternkompetenz zu stärken und den Kindern 
ein sicheres, liebevolles Aufwachsen in der Familie zu ermöglichen. Bedarfsorientierte aufsuchende 
Familienarbeit ermöglicht das Angebot einer maßgeschneiderten Unterstützung, die auf die speziellen 
Bedürfnisse und Ressourcen der jeweiligen Kinder und ihrer Eltern zugeschnitten ist.

Silvana Ferrari – Supervisorin, Ausbildnerin, Fami-
lienbegleiterin: akompa – Kompetenzzentrum für 
Familien, Kinder und junge Erwachsene
Zeit:	Mo. 29.04.23, 09.00 – 17.00 Uhr
	 Di. 30.04.2023, 09.00 – 17.00 Uhr
Seminar:	 215 €	 pro Person mit MwSt. 
	 176,23 €	 pro Person ohne MwSt. 

   

Aufsuchende Familienarbeit konkret
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesund-
heitswesen, Interessierte
Wir lernen Techniken für eine (systemische) Gesprächsführung, 
sprechen über den Erstkontakt mit Eltern beziehungsweise Minder-
jährigen, über die Zusammenarbeit mit Familien im Zwangskontext. 
Wir stellen eine Methodenkoffer zur Veranschaulichung von Stärken 
und Schwächen und Methoden vor, um den Alltag mit der Familie zu 
strukturieren.
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Elisabeth Donath – Soziologin, Sozialpädagogin, 
Case Management Ausbilderin (DGCC)
Zeit:	Di. 21.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 22.05.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
	 176,23 €	pro Person ohne MwSt.

  

Kinderschutz: Kollegiale Beratung zur Gefährdungs
einschätzung
Sozialassistent:innen, Pädagog:innen, Erzieher:innen, Psycholog:in-
nen, Sozialbetreuer:innen, Mitarbeiter:innen im Kinderschutz, Spren-
gelleiter:innen, ähnliche und interessierte Berufsgruppen
Um das Risiko gut einzuschätzen, schauen wir darauf, wo gefährdende 
Sachverhalte gesehen werden, wie die Kooperationsbereitschaft der 
Eltern eingeschätzt wird und welche Ressourcen dabei zur Abwendung 
von Gefährdung gesehen werden. 

Michaela Marl – Sozialarbeiterin, Psychotherapeutin 
in Ausbildung unter Supervision, Coaching, Trainings 
und Supervision, Familienberaterin mit Schwerpunkt 
Menschen mit Behinderung
Zeit:	Di. 28.05.24, 09:00 – 17.00 Uhr
	 Mi. 29.05.24, 09:00 – 17.00 Uhr
Seminar:	 215 €	 pro Person mit MwSt. 
	 176,23 €	 pro Person ohne MwSt. 

    

Wie rede ich mit dir, damit du mich verstehst und wie höre 
ich zu, damit ich dich verstehe?  
Psychosoziale Begleitung von Menschen mit Behinderung
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesund-
heitswesen, Interessierte
Die Auswahl gekonnt formulierter Fragen, das ehrliche Ausdrücken von 
Anerkennung und Respekt – in kritischen Zeiten genauso wie im Alltag 
– und der Aufbau und Einsatz des Sozialraums helfen, die Bedürfnisse 
der Klient:innen zu erkennen und umzusetzen. Im Seminar erhalten 
Sie Einblick in Theorie und Praxisbeispiele, sowie zahlreiche Tools.

Margitta Bukovski-Müller – Pädagogin, Lebens- und 
Sozialberaterin, Psychotherapeutin, Kunstthera-
peutin, freischaffende Künstlerin, Kreativtrainerin, 
Initiatorin der „Schule der Phantasie“ in Österreich
Teil 1:	 Fr. 07.06.24, 16:00 – So. 09.06.24, 13:00 Uhr
Teil 2: Fr. 13.06.25, 16:00 – So. 15.06.25, 13:00 Uhr 
Seminar:	255 €	pro Person 

Den Kostbarkeiten des Lebens auf der Spur
Interessierte mit oder ohne Vorkenntnisse 
Ziel dieses Seminars ist die Entwicklung und Stärkung der kreativen 
Persönlichkeitsanteile. Die konstruktive Auseinandersetzung, das 
schöpferische Tun und die Freude am kreativen Prozess stehen dabei 
im Vordergrund.

Melisa Budimlic – M.A. Psycholinguistik, Psychologie 
und Germanistik, Systemische Beraterin (SG), Kinder-
schutzfachkraft und Interkulturelle Elterntrainerin
Fachbereichsleitung der Fortbildungsakademie - 
Refugio München transfer in München
Zeit:	Di. 24.09.24, 09:00 – Mi. 25.09.24, 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt.

   

Diversitätsbewusste professionelle Arbeit im Kontext von 
Flucht und Migration
Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesundheitswesen, Interessierte
Kenntnisse über multidimensionale und intersektionale Perspektiven 
ermöglichen eine diversitätsbewusste professionelle Arbeit. 
Schwerpunkte der Fortbildung sind Sensibilisierung für migrations- und 
fluchtspezifische Thematiken; Reflexion der eigenen professionellen 
Grundhaltung; Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen in einem 
diversitätssensiblen Kontext; kritische Auseinandersetzung mit 
hierarchischen Beziehungskonstellationen in professionellem 
Kontext; Praktische Umsetzung von kontext- und diversitätssensiblen 
Kommunikationsmethoden in der Einzelfallarbeit.

Angelika Fauster – Psychologin, Psychotherapeutin, 
Imago- Therapeutin, Mitglied der Akademie für 
Potentialentfaltung, Sprecherin von G. Hüther Raum 
Südtirol
Zeit:	Mi. 25.09.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Do. 26.09.24, 09:00 – 12:30 Uhr
Seminar:	 175 €	pro Person mit MwSt.
		  143,44 €	pro Person ohne MwSt.

   

Balance als Schlüssel: Potenziale entfalten, Erfolg gestalten
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesund-
heitswesen, Interessierte
In diesen Tagen erhalten Sie einen Einblick in die wichtigsten Erkennt-
nisse der Neurowissenschaft und Bindungsforschung hinsichtlich 
Stressmanagement und gelungener Work-Life-Balance. Sie erfahren 
die Dynamik Ihrer angelegten Potenziale, verstehen die wichtigsten 
Prinzipien der persönlichen Entfaltung und trainieren dadurch ihre 
Selbstwirksamkeit. In Abwechslung zwischen praktischen und theore-
tischen Tools, unter Anwendung von „Neuromusik“, wird die Reise zum 
eigenen Selbst eine stärkende und unterstützende Erfahrung für mehr 
Ruhe und Zufriedenheit im beruflichen und persönlichen Alltag.

Michaela Marl
Wie gelingt psychosoziale Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigung?
Die Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung ist ein individueller Prozess, der gut gelingen 
kann, wenn Haltung und Kompetenz gepaart mit Menschlichkeit und Humor ein Fundament bilden. 
Oft braucht es gar keine besondere Pädagogik oder Methode. Mit Leichtigkeit, Humor und Reflexion 
und dem Aneignen einiger Tools nähern wir uns dem Thema. Das erleichtet unsere künftige Arbeit. 
So können wir unser Klientel besser begleiten.
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 DIPLOMLEHRGANG 

TRAIN THE 
TRAINER

KOMPETENZEN,  
METHODEN & KNOW HOW

Personen, die in Unternehmen, freiberuflich oder ehrenamtlich Schulungen, Weiterbildungen, 
Workshops und Trainings durchführen bzw. zukünftig durchführen möchten; Erwachsenbildner:in-
nen, Referent:innen, Trainer:innen, Coachs, Personalentwickler:innen, Jugendarbeiter:innen
Im Diplomlehrgang „Train the Trainer“ geht es um alle Facetten der Planung, Gestaltung und 
Durchführung von Trainings, Workshops und Seminaren. Nach erfolgreicher Absolvierung des 
Lehrgangs sind Teilnehmende befähigt, als Trainer:in, Referent:in bzw. Lernbegleiter:in in der 
Aus- und Weiterbildung tätig zu sein. Der Lehrgang orientiert sich an den aktuellen Anforderun-
gen der Erwachsenenbildung und findet im Setting-Mix aus Webinar, eLearing, Präsenz-Work-
shop und Peergroup-Arbeit statt. Die 150 Unterrichtseinheiten bestehen aus 8 Modulen, einem 
Start-Webinar und einer Abschlussarbeit mit Präsentation. Interessierte können am kosten-
losen Informationsabend teilnehmen. Der Lehrgang wird zusammen mit dem Institut KAOS 
Bildungsservice gGmbH (www.kaos4all.com) organisiert und durchgeführt.

Abschluss: Diplom: Trainer:innen der Erwachsenenbildung  
(wba zertifiziert – Weiterbildungsakademie Österreich) 9 ECTS-Credits
 
Förderungen: Teilnehmende aus der Privatwirtschaft als auch Unternehmen,  
haben die Möglichkeit, in der Koordinationsstelle für berufliche weiterbildung  
um einen finanziellen Beitrag anzusuchen.

  Susanna Mühlbacher  
Geschäftsführerin des Achtsamkeitszen-
trums Hall in Tirol, Gründerin des online.
achtsamkeitszentrums, selbstständige 
Trainerin

  Sabine Pogadl 
Mitgründerin und Geschäftsführerin des 
Instituts fair! Kompetenzzentrum für 
Mediation, Mediatorin, Moderatorin und 
Unternehmensberaterin

  Daniel Hotter 
Trainer in der LEA Produktionsschule, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Ins-
titut für Organisation und Lernen an der 
Universität Innsbruck

ONLINE-INFO 
ABEND 22.04.24, 18:00 Uhr

START 30.09.24, 17:00 – 19:00 Uhr  
(Webinar, kostenlos)

1. MODUL  
Seminarphasen, Me-
thodik und Didaktik

03.10.24, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar) 
08.10.24, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar) 
11.10.24, 14:00 – 19:00 Uhr  
12.10.24, 09:00 – 16:00 Uhr

2. MODUL
Seminarphasen, 
Methodik und Didaktik

05.11.24, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar) 
08.11.24, 14:00 – 19:00 Uhr 
09.11.24, 09:00 – 16:00 Uhr

3. MODUL 
Agile Lernprozess
begleitung und digita-
les Lernen

26.11.24, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar)
29.11.24, 14:00 – 19:00 Uhr
30.11.24, 09:00 – 16:00 Uhr

4. MODUL 
Kompetenzorientie-
rung in Seminar und 
Trainig

14.01.25, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar)
17.01.25, 14:00 – 19:00 Uhr
18.01.25, 09:00 – 16:00 Uhr

5. MODUL 
Gruppenprozesse, 
Team- und Organisa-
tionsentwicklung

06.02.25, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar)
14.02.25, 14:00 – 19:00 Uhr
15.02.25, 09:00 – 16:00 Uhr

6. MODUL 
Moderation, Präsen-
tation und Medien, 
Selbsterfahrung & 
Reflexion

04.03.25, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar)
11.03.25, 17:00 – 19:00 Uhr (Webinar)
14.03.25, 14:00 – 19:00 Uhr
15.03.25, 09:00 – 16:00 Uhr

Trainer:innen-Werkstatt 
1 Termin verpflichtend, weitere Termine optional:
Di. 25.03.25, 16:00 – 19:00 Uhr (Webinar mit Daniel Hotter)
Do. 03.04.25, 16:00 – 19:00 Uhr (Webinar mit Susanna Mühlbacher)

Lehrgang:	2.490 €	pro Person mit MwSt.
		  2.040,98 €	pro Person ohne MwSt.
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Sabine  Priller – Hebamme, Still- und Laktiationsbe-
raterin IBCLC
Verena Thalmann – Gynäkologin, Still- und Lakta-
tionsberaterin IBCLC
Evelyn Mayr – Krankenpflegerin, Still- und Lakta-
tionsberaterin IBCLC, Basic-Bonding-Gruppenleiterin, 
ganzheitliche Ernährungsberaterin
Sara Baumgartner – Fachärztin für Kinder- und Jugend-
heilkunde mit Schwerpunkten in Neonatologie, Neuro-
pädiatrie und angeborene Stoffwechselstörungen
Elfriede Ebner – Kinderkrankenpflegerin, Still- und 
Laktationsberaterin IBCLC, Fachberaterin für „Emo-
tionelle Erste Hilfe“, Trageberaterin
Sabine Brunner – Hebamme, Still- und Laktationsbera-
terin IBCLC, Fachberaterin für „Emotionelle Erste Hilfe“
Teil 1: Mi. 25.09.24,  09:00 – Do. 26.09.23, 17:00 Uhr
Teil 2: Mi.16.10.24, 09:00 – Do.16.10.24, 17:00 Uhr
Seminar:	380 €	für VSLS- Mitglieder
		  420 €	auf Kosten des Betriebs
		  540 €	für Nichtmitglieder

  

Grundlagenseminar Stillen
Ärzt:innen, Hebammen/Entbindungshelfer, Kinder- und Krankenpfle-
ger:innen, Sanitätsassistent:innen, Logopäd:innen, Apotheker:innen, 
Apothekenhelfer:innen, Lehrende im Gesundheitsbereich, Mütter-
Eltern-Berater:innen.
In diesem Seminar kann das Wissen rund um Stillen und Laktation er-
weitert und vertieft werden. Stillen wird in Verbindung mit gesundheit-
lichen Vorteilen für Mutter und Kind gebracht und gilt als effizienteste 
Präventionsmaßnahme im Gesundheits- und Sozialbereich. Neben 
theoretischen Grundlagen werden vor allem praktische Tipps und 
Lösungsansätze für verschiedenste Stillprobleme vermittelt, die im Lauf 
einer Stillzeit auftreten können. Es geht darum, Mütter und Familien auf 
diesem Weg einfühlsam und effizient zu begleiten. Das Grundlagen-
seminar erfüllt alle Kriterien der Personalschulung der WHO/UNICEF-
Initiative BFH und gilt als Seminar 1 der Seminarreihe des EISL zur 
„Qualifikation zur Still- und LaktationsberaterIn IBCLC”. Im Seminarpreis 
sind ausführliche Unterlagen inbegriffen.

Renate Jegodtka – Systemische Lehrtherapeutin (SG), 
Supervisorin (SG), Systemische Kinder- und Jugend-
lichentherapeutin (SG), Hypnotherapeutin (MEG), 
Traumafachberaterin (DeGPT/FV-TP), Dozentin Trau-
mapädagogik/Traumafachberatung (DeGPT/FV-TP)
Zeit:	Di 08.10.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi 09.10.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt. 

   

Systemisches Arbeiten mit traumatisierten Kindern und 
ihren Familien
Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesundheitswesen, Interessierte
Traumatisierende Erfahrungen sind „langlebig“ und „raumgreifend“. 
Sie prägen das weitere Leben der betroffenen Kinder und Jugendlichen, 
wirken in familiäre und andere Beziehungen hinein, mischen Institutio-
nen auf, verbreiten Stress, Gefühle der Unsicherheit und Leid. In unserer 
pädagogischen, therapeutischen und/oder beratenden Arbeit werden wir 
mit den Auswirkungen überwältigender Lebensereignisse konfrontiert. 
In diesem Seminar werden ressourcenorientierte Anregungen für eine 
psychosoziale Traumaarbeit aus systemischer Perspektive vorgestellt.

Sylvie Frei – Social Media Managerin, Content Creatorin
Zeit:	Di. 08.10.24, 09:00 – Mi. 09.10.24, 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	 pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	 pro Person ohne MwSt.	

Social Media zum Quadrat: Qualität für deinen Onlineauftritt
Interessierte, die schon verschiedene Social Media Plattformen ken-
nen und verwenden
Onlineauftritt ist etwas eingeschlafen? Das ständige Posten ist müh-
sam und schwierig? Keine Zeit zum Schneiden von Filmen und Bearbei-
ten von Bildern? Machen Sie Ihren Onlineauftritt in sozialen Netzwerk 
mit wenigen einfachen Werkzeugen zu einem richtigen Hingucker und 
bringen Sie  Angebote zur Zielgruppe.

Maria Reiterer – Sozialpädagogin, Sexualpädagogin 
und Traumapädagogin, Fachbereich Gewaltpräven-
tion im Forum Prävention
Manuel Oberkalmsteiner – Sozialpädagoge, Fachbe-
reich digitale Lebenswelten im Forum Prävention
Zeit:	Mi. 09.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr
	 Di. 10.10.2024 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt. 

   

Menschen mit Beeinträchtigung im Umgang mit  
digitalen Medien begleiten
Sozialbetreuer:innen, Sozialpädagog:innen; Personen, die mit Men-
schen mit Beeinträchtigung arbeiten; Interessierte
Digitale Medien bieten für Menschen mit Beeinträchtigung viele 
Möglichkeiten für Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Gleichzeitig 
verbergen sich auch Risiken beim Umgang mit persönlichen Daten, bei 
Manipulation und Ablenkung, sowie in Form von sexualisierter Gewalt im 
Internet. Im Seminar werden diese Themen vertieft, und wird der Frage 
nachgegangen, wie die Medien- und Sexualkompetenz im Internet bei 
Menschen mit Beeinträchtigung gefördert und gestärkt werden kann.

Renate Jegodtka
Was ist in der sozialpäd. Arbeit mit traumatisierten Kindern und Jugendlichen besonders wichtig?
Kindern und Jugendlichen, die in ihrem bisherigen Leben Überwältigendes erlebt haben, wohnt die 
grundlegende Erfahrung inne, dass die Welt ein lebensgefährlicher Ort sein kann – zumindest ein 
unzuverlässiger. Sich auf andere – junge und auch ältere – Menschen einzulassen, wird durch Trau-
mata erschwert. Ein zentrales Ziel traumapädagogischen Handelns ist, dass sich traumatisierte junge 
Menschen (wieder) mit sich, den anderen und der umgebenden Welt in Verbindung erleben können.
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Julia Kaufmann – Psychologin, systemische Supervi-
sorin, Coach (BSC), Master in klinischer Arbeitspsy-
chologie, persönliche Coachs 
1. Modul: 	Fr, 11.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
2. Modul: Do, 14.11.2024, 09:00 – 17:00 Uhr 
3. Modul: Fr, 13.12.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
4. Modul: Fr, 17.01.2025, 09:00 – 17:00 Uhr
5. Modul: Do, 15.05.2025, 09:00 – 17:00 Uhr 
ein persönliches Einzelcoaching

Frauen im Auf- und Umbruch… Berufliche Neuorientierung
Frauen im Alter von Mitte 20 bis Mitte 50, die sich beruflich umorien-
tieren möchten, auf der Suche nach neuen beruflichen Herausforde-
rungen sind, oder die wieder in die Berufswelt einsteigen möchten
Im Leben einer Frau gibt es immer wieder Phasen, die die beruflichen 
Wege und Ziele mehr oder weniger stark beeinflussen – besonders in 
der Zeit der Familiengründung, der Mutterschaft, Erziehung der Kinder 
oder Pflege von Familienmitgliedern. Um eine Tätigkeit zu finden, die 
den eigenen Kompetenzen und Interessen, aber auch den familiären 
Möglichkeiten entspricht, müssen Prioritäten überdacht und Ziele neu 
gesetzt werden. Auf Basis des beruflichen Profilpasses werden Frauen 
die eigenen Kompetenzen, Stärken und Potentiale bewusst gemacht. 
Es geht um Stressmanagement, Work-Life-Balance und Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Abgerundet wird das Programm durch einen 
Praxis-Austausch mit Fachexpert:innen aus verschiedenen Berufs-
welten. Jede Teilnehmerin kann ein individuelles Coaching sowie ein 
persönliches Einzelcoaching in Anspruch nehmen, bei denen persön-
liche Themen vertieft werden.

Jürgen Länge – Pädagoge, Psychologe, Lehrsuper-
visor, Coach (DGSv; GaG; KSFH), Entwickler der 
IN-KONTAKT-Methode®
Zeit:	Mi. 16.10.24, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Do. 17.10.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 330 €	pro Person mit MwSt.
		 270,50 €	pro Person ohne MwSt. 
Achtung: Begrenzte Anzahl an Teilnehmer:innen 

   

Erfolgreich vermitteln mit der IN-KONTAKT-Methode®  
nach Jürgen Länge
Fachkräfte mit Aufgaben der Akquisition von betrieblichen Koope-
rationspartnern und der Vermittlung von Personen mit erschwertem 
Zugang zum Arbeitsmarkt in Praktika, Ausbildung und/oder Arbeits-
verhältnisse
Um nachhaltige Integration von Personen mit Beeinträchtigung auch 
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten zu erreichen, ist professionelle 
Akquise, untermauert von einem umfassenden, attraktiven Dienstleis-
tungsangebot zum Nutzen aller Beteiligten, unabdingbar. Professio-
nelle Akquise zielt auf den Aufbau langfristig wirksamer Kooperations-
beziehungen zu Betrieben. Der Handlungskompetenz der akquirie-
renden Person kommt dabei große Bedeutung zu. Kontaktfördernde 
Kommunikation ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Im Intensivseminar 
können die Teilnehmer:innen ihre bisherigen Akquisitionsstrategien 
reflektieren, sowie ihr Handlungsrepertoire anhand erprobter, erfolg-
reicher und kreativer Methoden erweitern. Dabei liegt der Fokus auf 
den zentralen Aspekten kontaktfördernder Kommunikation mit der 
IN-KONTAKT-Methode®.

Jürgen Länge
Wie schaffen Sie es als Experte für Arbeitsplatzakquise, Betriebe und Menschen mit Beeinträchti-
gung möglichst passgenau und individuell zu vermitteln?
Für Menschen mit einem erschwerten Zugang zum Arbeitsmarkt ist es in Südtirol nach wie vor sehr 
herausfordernd, gezielt und langfristig eine Arbeitsstelle zu finden. Das hat ganz unterschiedliche 
Gründe. Die IN-KONTAKT-Methode® basiert auf drei Säulen, die ineinandergreifen: die Haltung, die 
Vorgehensweisen und das dazugehörige Handwerkszeug. Die Haltung ist geprägt von einer hohen 
Präsenz und Wertschätzung für das jeweilige Gegenüber. Die Vorgehensweisen sind vielfältig, 
fokussieren auf den „verdeckten“ Arbeitsmarkt und beinhalten auch kreative Zugangswege. Beim 
Handwerkszeug sind der individuelle Gesprächseinstieg und der kontaktfördernde Umgang mit Ein-
wänden besonders hervorzuheben.
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LEHRGANG

SPIELPÄDAGOGIK 
2. Auflage

Personen, die mit Menschen jeden Alters (von Kindern bis Senior:innen) tätig 
sind und die Spielpädagogik in ihre Arbeit integrieren möchten; Pädagog:innen, 
Jugendleiter:innen, Jugendarbeiter:innen, Lehrpersonen, pädagogische Fachkräfte 
im Kindergarten, Referent:innen, Erwachsenenbildner:innen, Sozialpädagog:innen, 
Sozialarbeiter:innen, Erzieher:innen, Betreuer:innen, Coaches, Interessierte
Spielen ist ein menschliches Grundbedürfnis. Das Spiel begeistert, animiert und mo-
tiviert – sowohl analog wie auch digital. Im Spiel entdeckt der Mensch von Geburt an 
seine Wirklichkeit und lernt dabei am effektivsten, ein Leben lang. Auch Kreativität, 
Phantasie und soziales Miteinander werden durch das Spiel grundlegend gefördert. 
Das Wissen um die Wirkweise und den bewussten Einsatz des Spiels kann eine 
Bereicherung für Unterricht, Jugendarbeit, Personalführung, Teamentwicklung und 
Erwachsenenbildung sein, in jeder Art der Begleitung von Menschen. Den Einsatz-
möglichkeiten sind beinahe keine Grenzen gesetzt: als Teambuilding oder zur Steige-
rung der Kreativität von Arbeitsgruppen in Betrieben, zur geistigen und körperlichen 
Aktivierung von Senior:innen, als Methode für Jugendarbeiter*innen, zur Gestaltung 
von Unterricht oder Arbeitsabläufen.

Hinweis: Es besteht auch die Möglichkeit, an einzelnen Modulen teilzunehmen.

Förderung: Personen aus der Privatwirtschaft und Unternehmen können um einen 
finanziellen Beitrag in der Koordinierungsstelle für berufliche Weiterbildung ansuchen.

Lehrgang:	1.990 €	pro Person mit MwSt.
	 300 €	pro Modul, einzeln gebucht mit MwSt.

  Eva Marini  
Spielpädagogin, Unternehmerin, Clown

  Hannes Waldner 
Spiel-, Medien- und Wildnispädagoge, 
Game Designer, MA Game Studies Der Lehrgang ist in 7 Module aufgebaut. Die Module können entweder 

als gesamter Lehrgang oder einzeln als Kurs besucht werden. Die Module 
Projektplanung und Projektpräsentation sind nur für die Teilnehmer:in-
nen des Lehrganges vorgesehen. 

jeweils Fr. 14:00 – 22:00 Uhr und Sa. 09:00 – 18:00 Uhr

Spielerische Projektplanung für jede:n Teilnehmer:in zwei individuell 
buchbaren Beratungsstunden mit den Lehrgangs-referent:innen

Praxisprojekt ca. 20 Stunden

Projektpräsentation
Der Abschluss des Lehrgangs besteht in der Präsentation des 
Projektes, sowie in der gemeinsamen Durchführung eines 
spielerischen Elementes daraus.

D A U E R  U N D  U M F A N G

1. MODUL
Fr. 18. – Sa. 19.10.24 Basis-Modul

2. MODUL
Fr. 15. – Sa. 16.11.24

Gruppenspiele  
mit großen und kleinen Gruppen

3. MODUL
Fr. 17. – Sa. 18.01.25

Rollenspiele: 
von Clownerie bis Dungeons&Dragons

4. MODUL
Fr. 07. – Sa. 08.02.25

Brett- und Kartenspiele:  
Regeln, Systeme und ihre Entwicklung

5. MODUL
Fr. 04. – Sa. 05.04.25

Digitales Spiel:  
neue mediale Spielformen

6. MODUL
Fr. 09. – Sa. 10.05.25

Natur- und Abenteuerspiele:  
Spielen mit und in der wilden Natur

7. MODUL
Fr. 19. – Sa. 20.05.25

Praxisprojekt:  
Projektplanung, Durchführung und  
Projektpräsentation
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ZERTIFIKATSLEHRGANG  

SYSTEMISCH-, 
LÖSUNGSORIENTIERTE 
BERATUNG 
VON FAMILIEN – 
AUFBAULEHRGANG 

1. MODUL
21. – 23.10.24
09:00 – 17:00 Uhr

•	Das System Familie in der Beratung 
•	Besonderheiten in der 
Beziehungsgestaltung mit Kindern und 
Jugendlichen 

•	Paar- und Elterndynamiken 
•	Arbeit mit 
verschiedenen Familienmodellen 

 
2. MODUL
09. – 11.12.24
09:00 – 17:00 Uhr

•	Auftragsklärung im Mehrpersonensetting 
•	Kriseninterventionen und die Kooperation 
im Netzwerk

•	Umgang mit Eltern in starken Konfliktsi
tuationen 

•	Neurobiologie von Traumata
•	Traumaverarbeitung, 
Ressourcenorientierung und 
andere traumpädagogische 
Vorgehensweisen 

3. MODUL
10. – 12.02.25
09:00 – 17:00 Uhr

•	Selbsterfahrung
•	Familienrekonstruktion der eigenen 
Herkunftsfamilie

•	Loyalitäten und Bindungen 
•	Selbstmanagement Abgrenzung und 
Selbstfürsorge  

4. MODUL
28. – 30.04.25
09:00 – 17:00 Uhr

•	Interkulturelle Vielfalt als Ressource und 
Chance 

•	Wichtige Haltungen in interkulturellen 
Beratungen 

•	Arbeiten mit Familien mit 
Migrationshintergrund 

•	Arbeiten mit Dolmetscher:innen 

5. MODUL
11. – 13.06.25
09:00 – 17:00 Uhr

•	Abschluss Kolloquium
•	persönliches Berater:innen-Profil 
•	Lehrgangsauswertung

DES WEITEREN Peergruppentreffen und online 
Lehrsupervisionen

Personen, die über eine systemische Grundausbildung verfügen
Ziel des Lehrgangs ist der Erwerb von Systemkompetenzen und systemisch 
lösungsorientierten Methodiken für die Beratung und Begleitung von Familien.
Seminar:	 2.670 €	pro Person mit Mwst.
		  2.188,52 €	pro Person ohne MwSt.

Dauer und Umfang des Lehrgangs
Der Aufbaulehrgang umfasst 250 Weiterbildungsstunden:
•	 100 h 	Theorie (Präsenzmodule)
•	 37,5 h 	Lehrsupervision (online)
•	 37,5 h	 Selbsterfahrung
•	 35 h 	Peergruppe
•	 60 h 	dokumentierte Praxisarbeit
 
Förderung: Personen aus der Privatwirtschaft und Unternehmen können um 
einen finanziellen Beitrag in der Koordinierungsstelle für berufliche Weiter-
bildung ansuchen.
Der Zertifikatslehrgang wird in Zusammenarbeit mit dem Institut InCuM 
InterCultura Management-Coaching & Training durchgeführt.

  

  Birgit Dissertori 
Systemische Beraterin, Coach und  
Supervisorin (SG), Dozentin, Leiterin  
von InCuM Intercultura Management

  Thomas Hegemann 
Lehrender Coach und Supervisor (SG), 
Professional Coach (DBVC), Supervisor 
(DGSv), Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie

  Sascha Kuhlmann 
Dozent für systemische Beratung, 
Coaching und Supervision (SG), 
systemischer Lehrfamilientherapeut (SG),  
1. Vorsitzender der systemischen 
Gesellschaft

  Thomas Hellrigl
Systemische Coach (DGSv), Supervisor 
(DGSv) und Organisationsentwickler 
(DGSv), Direktor der Sozialdienste 
Eisacktal
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Elisabeth Donath – Soziologin, Sozialpädagogin, 
Case Management Ausbilderin (DGCC)
Zeit:	Mo. 21.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Di. 22.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt.

    

Sozialraumorientierung:  
Haltung, Prinzipien und konkrete Methoden
Sozialarbeiter:innen in der Fallarbeit, haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter:innen im Sozial- und Gesundheitswesen, Interessierte
Ressourcenerschließung und Sozialraumorientierung in der Sozialen 
Arbeit umzusetzen heißt, sowohl Chancen bei Eltern, Kindern und 
Jugendlichen, als auch im sozialen Umfeld und im Sozialraum zu er-
schließen. Mit Wissen um die Prinzipien der Sozialraumorientierung 
und mit konkreten Methoden gilt es, Menschen zu befähigen, ihr Leben 
selbstbestimmt zu gestalten. 
Sozialraumorientierte Soziale Arbeit erfordert von den Professionel-
len, sich im sozialen Raum auszukennen. Die Teilnehmenden lernen 
hilfreiche Methoden zur Erkundung von Ressourcen im Einzelfall und 
im Sozialraum kennen. Neben dieser sogenannten fallspezifischen und 
fallunspezifischen Ressourcenmobilisierung geht es bei der fallüber-
greifenden Arbeit um die Initiierung konkreter Projekte im Sozialraum.

Evelyn Haller – Pädagogin, Systemische Familienbe-
raterin, Supervisorin, Coach (DGSF)
Zeit:	Di. 22.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
	 Mi. 23.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt.

  

Kreative (und nonverbale) Methoden in der  
sozialpädagogischen Begleitung
Sozialpädagog:innen, Sozialassistent:innen, Erzieher:innen, Päda-
gog:innen, Psycholog:innen, Interessierte
Gerade bei Kindern und Jugendlichen reicht ein rein sprachlicher 
Austausch oft nicht aus. Es ist hilfreich, nonverbale und kreative 
Methoden zu kennen, um mit den jungen Menschen in Kontakt zu 
kommen und mit ihnen zu arbeiten. In diesem praxisorientierten 
Seminar lernen Teilnehmer:innen verschiedene Hilfsmittel wie 
Symbole, Metaphern, Geschichten und (Alltags-)Gegenstände kennen, 
die sie kreativ einsetzen können. Es bleibt ausreichend Platz zum Üben 
sowie Zeit für individuelle Fragen. 

Carlotta Ficco – Psychiaterin, Psychotherapeutin, La 
Strada – Der Weg
Alois Wieser – Psychologe, Psychotherapeut, La 
Strada – Der Weg
Zeit:	Mo. 11.11.24, 09:00 – 17:00 Uhr
Seminar:	 125 €	pro Person mit MwSt.
		 102,46 €	pro Person ohne MwSt.
Hinweis: Das Seminar wird teils in deutscher und 
teils in italienischer Sprache abgehalten.

    

Junge Menschen und Doppeldiagnose (psychische Erkran-
kung oder Abhängigkeitserkrankung) erfolgreich begleiten
Mitarbeiter:innen im Sozial- und Gesundheitswesen, Interessierte
Doppeldiagnosen bei jungen Menschen beziehen sich auf die gleich-
zeitige Präsenz von Suchterkrankungen und psychischen Störungen. 
Diese Kombination von Problemen kann die Herausforderungen der 
Diagnose und Behandlung erhöhen, da beide Zustände sich gegen-
seitig beeinflussen können. Früherkennung und eine umfassende, 
koordinierte Behandlung, die sowohl die Suchterkrankung als auch die 
psychische Gesundheit ansprechen, sind entscheidend, um positive Er-
gebnisse zu fördern. Die Referent:innen beantworten Ihre Fragen und 
bieten Einblicke.

Franca Marchetto  – Bereichsleiterin des Bereichs 
“Wohnen” der Lebenshilfe Südtirol; 
Verena Egger – Amt für Menschen mit Behinderung; 
Ute Gebert – stellvertretende Amtsdirektorin -Amt 
für Menschen mit Behinderung
Zeit:	Mi. 13.11.24, 09:00 – Do. 14.11.24, 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt.

   

Individuelle Wohnprojekte für Menschen mit  
Beeinträchtigungen und psychischen Erkrankungen
Sozialpädagog:innen, Sozialassitent:innen, Erzieher:innen, Mitarbei-
ter:innen im Sozialwesen, Interessierte
Die Teilnehmenden erhalten Einblick in wesentliche Richtlinien 
und Beschlüsse des Landes rund um die Thematik des Wohnens für 
Menschen mit Beeinträchtigungen. Verschiedene bereits umgesetzte 
Wohnprojekte und Wohnformen in Südtirol werden vorgestellt und 
anhand dieser Möglichkeiten, Chancen und Herausforderungen 
aufgezeigt. Ein Schwerpunkt liegt in der Netzwerkarbeit und damit 
in der Zusammenarbeit von verschiedenen Diensten und Trägern. Im 
Seminar erhalten die Teilnehmenden einen praxisnahen Überblick zu 
Formen von individuellen Wohnprojekten sowie deren Konzeption, 
Aufbau bis hin zur Finanzierung. Das Seminar findet teilweise in 
deutscher und teilweise in italienischer Sprache statt.
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Zeit:	insgesamt 145 Stunden
	 Herbst 2024 – Frühling 2026
Genauere Informationen auf Anfrage 
In Kooperation mit: CRAIS – Arbeitskreis 
sozialpädagogischer Einrichtungen 

  

Lehrgang: Einführung in das Arbeitsfeld der  
(teil-)stationären Kinder- und Jugendhilfe
Quereinsteiger:innen in den Sozialberuf, sowie Neueinsteiger:innen- 
Sozialpädagog:innen, Sozialasistent:innen, Pädagog:innen, Psycho-
log:innen, Ergotherapeut:innen
Fortbildungsreihe zur theoretischen und praktischen Einführung in das 
Arbeitsfeld der (teil)stationären Kinder- und Jugendhilfe.
Schwerpunkte: Einführung in die sozialpädagogische Arbeit; 
Einführung in die Soziallandschaft - Sozialpolitik und Einblick in die 
Perspektive der Arbeit der Sozialsprengel; Gerichtswesen; Kinder- 
und Jugendpsychiatrie; Einführung in systemische Arbeitsweisen; 
Kultursensible Sozialarbeit; Erste Hilfe für Kindernotfälle; 
Psychohygiene für Mitarbeitende; Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen mit psychologischen bzw. psychiatrischen Diagnosen; 
Krisenintervention im Alltag; Arbeit in einem multiprofessionellen 
Team; Schutzkonzept und Traumapädagogik in der Praxis

Evelyn Mayr – Krankenpflegerin, Still- und Lakta-
tionsberaterin IBCLC, Basic-Bonding-Gruppenleiterin, 
ganzheitliche Ernährungsberaterin
Sabine Brunner – Hebamme, Still- und Laktationsbera-
terin IBCLC, Fachberaterin für „Emotionelle Erste Hilfe“
Zeit:	Fr. 22.11.24, 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 

 

Aktuelles zum Thema Stillen
Ärzt:innen, Hebammen und Entbindungshelfer, Kinder- und Kranken-
pfleger:innen, Sanitätsassistent:innen, Apotheker:innen, Apotheker-
helfer:innen, Lehrende im Gesundheitsbereich und andere Gesund-
heitsberufe
Schwerpunkt der diesjährigen vertiefenden Fortbildung wird das Stillen 
des hypotonen Babys sein. Gerade am Stillbeginn ist die hypotone 
Muskelspannung, welche sich im orofazialen Bereich zeigt, aber auch 
ganzkörperlich, eine enorme Herausforderung. Wirkt sich doch gerade 
das Stillen bei diesen Kindern vielschichtig therapeutisch aus. Ansätze 
aus der Ergo- und Rotatherapie zur Positionierung des Babys werden 
vorgestellt.

Susanne Hölzl – Trainerin, Supervisorin und Coach, 
Lehrtrainerin für Biografiearbeit nach LebensMutig e.V.
Zeit:	Di. 03.12.24, 09:00 – Mi. 04.12.24, 17:00 Uhr
Seminar:	 215 €	pro Person mit MwSt.
		  176,23 €	pro Person ohne MwSt.

 

Mit Biografiearbeit den wohlwollenden Blick auf  
das eigene Leben schärfen
Psycholog:innen, Pädagog:innen, Sozialassistent:innen, Interessierte
Biografiearbeit ist Erinnerungsarbeit, eine Haltung, ressourcenorien-
tiert, achtsam und wertschätzend auf das Leben zu schauen. Und zudem 
ist Biografiearbeit eine Methode, mit dem eigenen Leben umzugehen 
beziehungsweise andere bei der Beschäftigung mit ihrem Leben zu 
begleiten. Biografiearbeit richtet den Blick auf das Gelungene und 
das Gelingende. Mit biografischer Kompetenz gelingt es leichter, die 
Gegenwart zu bewältigen und bewusst Zukunft zu gestalten. Vielfältige 
kreative Methoden machen die Biografiearbeit zu einem guten Hand-
werkszeug in der Arbeit mit Menschen. 

In Planung: Seminar zum Thema  
„Miterlebte Gewalt – Psychodynamik bei Kindern und Jugendlichen“ 

Herbst  
2024

Detaillierte Infos  
zu den Seminaren

www.hdf.it



BILDUNG NACH  
 WUNSCH

Seminarräume,  
Gastronomie,  
Übernachtung 

Wir planen gemeinsam mit Ihnen 
Klausuren, Workshops, Trainings 
oder andere Formate.
Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Suche nach Referent:innen, dem 
stimmigen Kontext und schnüren 
mit Ihnen das passende Paket.

Workshops,  
Training,  
Fortbildung 

SPECIALS:  
Fackelwanderung,  
Lagerfeuer, Meditation,  
Pizzabacken im Freien

Bildungsangebote  
mit Eventcharakter

Anreise mit Seilbahn, 
Schmalspurbahn und Rad

01
02

04
03

05

UNTERNEHMEN 
VERÄNDERN 
PERSPEKTIVEN
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Haus der Familie
Lichtenstern 1–7, I – 39054 Oberbozen
Tel. +39 0471 345 172, info@hdf.it

www.hdf.it

Impressum
Herausgeber: Haus der Familie  
Redaktion: Maria Lobis, Siegrid Zwerger 
Erscheinungsweise: Eine Ausgabe pro Jahr 
Gestaltung: Freistil – Sylvia Hohenegger  
Druck: Südtirol Druck
Fotos: unsplash.com/Adrien_Olichon, Lukas Neumair,  
Referent:innen - Haus der Familie

Wo Qualität groß geschrieben wird
Seit 2017 setzt das Haus der Familie auf 
das international anerkannte Qualitäts
management ISO 9001:2015.

AUTONOME PROVINZ  
BOZEN - SÜDTIROL

Abteilung 24 - Soziales

PROVINCIA  AUTONOMA  
DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Ripartizione 24 - Politiche sociali

Anmeldung
Die Anmeldung kann per Anmeldeformular auf unserer Webseite, per 
E-Mail, telefonisch, schriftlich oder persönlich erfolgen. Anmeldungen 
nehmen wir ab 02.01.24 um 09:00 Uhr entgegen. Tel. +39 0471 345 172, 
info@hdf.it, www.hdf.it

Kursbeitrag
Bis zu drei Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie eine Anmeldebestätigung 
mit Kursinformationen und Hinweisen zur Überweisung des Kursbeitrages.  

Kursabsage und Storno
Bei zu geringer Teilnehmer:innenzahl behalten wir uns vor, den Kurs 
kurzfristig abzusagen. Die Anzahlung wird in diesem Fall rückerstattet. 
Sollten Sie bei einer gebuchten Veranstaltung verhindert sein, 
informieren Sie uns bitte umgehend. Bei Rücktritt ab sieben Tagen 
vor Kursbeginn bzw. bei Abwesenheit (ohne Vorlage eines ärztlichen 
Zeugnisses innerhalb von vier Tagen) wird der gesamte Kursbeitrag als 
Stornogebühr einbehalten bzw. eingefordert.

Die Datenschutzbestimmung finden Sie auf www.hdf.it. 

Legende

Neue Angebote 

Vorgesehene Zielgruppen der ständigen Weiterbildung erhalten 
die vorgesehenen Credit Points.

Sozialassistenten/Sozialassistentinnen erhalten vorgesehene 
Credit Points.

Für Unterkunft und Verpflegung werden die GV-Profit Preise 
berechnet.

Kooperation mit der Abteilung 24 – Soziales, Dienststelle für 
Personalentwicklung

NEW

CME 
ECM

ECS

GV 
PROFIT


